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HNenefte Greignife.

Der Rodfer bat fidh) Diendtag abend jur Teifnahme an der BWereidigung
ber Mavinerebruten nad) Wilhelmahaven begeben.

Sm Mat wicd quf dem "(blnrbnclb von Gravelotte in Gegenwart
Ded Ratjers eine Gedenfhalle enthilllt werden.

Su der Bubgetfommifiion ded3 Reidydtaged wurde die von der Regienung
beantragte Bermehrung der Savallerie abgelehmt.

Der Kinig vonr Jtalien hn! “lldmubm ortid, den bidherigen Bize
priifidenten der mit der bild ded Sabinetts
beaujtragt.

Qn Peterburg it am Diendtag von nemem bder Generalftreil ansd-
gebrodyen,

m Weften, Gilden und Gildojten von Mulden bdawern bie Kimpfe
awijhen Ruffen wnd Japanert an; eine Cntjdeibimg ift nod) nidt
exglelt,

:
Die Inhunft Buflands,
* ©alle, 8. Miig.

Diejenigen ernjten Beobadyter der Jeitgejdichte, die nidyt an eine
Befjere  Bubimit Rublandd au  glauben vevmdgen, felbt wnter einer
freibeitlicheren Regierung, begriinden ibre Unfjafjung durd) den Hinweid
auf awei, inuner jdirfer Hervortretende Crieimungen: den Mangel an
Patriotismus in der Bevolferung und den Mangel an
Disji im Heere. Man fnnte vielleidht fragen: MWie foll unter
‘EK(‘LIM{EI! Bujtinden die Vaterfandsfiebe gedeifen? Dod) witrde Ddiefe
gerung eine unridtige fein. duperfte Unzufricdenfeit mit den
jdhlieRt feinedegd eine jogar leiben.
Qiebe 3 dem Staate aud. GB ijt dhnlich wie mit einer Famille,
bie unter fid) nidt cinig lebt; veriudt ein Frembder, davaud Nupen ju
sichen, oder untemmimmt er einen Ungrifj auj ein Witglied diefer Familte,
nn envadyt dad Gejiifl der (‘!}?uhlnhnnhu und alle flefen aujammen.
e Probe auf den rujjijden Patrio ijt jdtedyt audgefal Dad
liehe fidy ja noch verjtehen, dap e3 hieh: hn Strieg ijt unpoputir. Aber
bafy wiele Rufien t gehen, unverfohlen Rufland die empiindlicyite
Ri e, aud ®roll iiber die Mifwirtjaft und die Vor.
b d) — bie Dinge von einem Giheren

Umjtinde in einen tieg bineingesogen,
winnen, in dem nur die Ehre ju verteidigen iire.
einem jolden, an fid )it unerwiinjgten und unpopuliven Rrie
PBatrioti8mus fehr bald fijtig fid) vegen, wiicden nidit mit ebenfoviel Ve
geiftening Opfer gebradit werden mwie in einem aligemiein ald notwendig
anerfannten Sriege? Ju Rufland zeigt fih nidt einmal  materielle
jerwtligleit. Wopl fteuern die Befiger groper BVeamdgen Swmmen bei
ober ftellen Berpflequngsim Das find gewifiermafien

in “bem \ums
Witrde nidht aud

ur Berj
biejenigen nidyt
Befisrde Wert legen, vie
Dad ;"ixtnn ‘
Tajden zu.
grofien Feldg
3 exgihlern.
Soldaten zu Q
ehebem grade bom mqumm 3
ing Wanten. Dejertionen toerjtitmntefungen find trof der d
Strajandrofungen an der Tagedordnu War dod) in einem
befefl an Ddie Truppen der bejd e Sap enthalten, dap Ieine
WMiglichleit ded Entrinnens g vart witd mur der Wut der BVer
pweiffung  angeftacgelt, der mit bder
@ewifg, €3 uden aud) Heldentaten vy t,  Dejond.
Beginn  bes frieged — aber im allgemeinen fdjeint ber
ber Truppen den  BejehlBhabern  midgt  viel Bertrauen
fidpen. Der Wagemut geht mehr und mehr verloven, bdem
felt bie Sdueidigleit, das wer lann” bed Riid:
@ewohnbeit gemworden. ol an Baterlandsliebe und Mo
Didsiplin werden Rujpland Mbt'cr jerje a8 e8 bdie Umijtu
venmag.  Die Jntellettuellen, die geijtig Hervorrag 1th
bie Caat ber Mevolution audgejtrent. Daneben aber ijt eine ,. tere
Saat, bdurd) dad tum” vieler eus - die
BeraGtung Ruplandl, die Geringjdhdfuing feiner Stiten umd \lkbr&ndye,
bie Bernadyliffigung feiner Spradse, die in jeimevent Rreffen ald rwh umd
(ebejtidy gilt. ujfije Sdrijtiteller Tu
effec gefannt fat umd offener beucteilt al3
witft einmal die Frage auf, warum gerad
vorfomuen, die ifr BVaterland nidyt tennen, ihrem Bat
frembet find, glimgend frauzdjijh fpredjen, aber ntange! m-t
Zurgenjefj beantmwortet die Frage nad) den Grinden nidyt,
in afnungdvoller &
ftaften bie tiefernijten te
jdyrieben find: , Unfer Vaterland fann jeden von und entbehren, aber
feiner bon und fanu auj unjer Vaterland Verzidyt leijte
der vermeint, dasit im Stanbde zu jein; aber zweimal Wehe i
witlid) den Glauben und den Gedanten an jein BVate

a8 ®cforderte gegeben,
Und nun bad Sdhjlimmit
er ald etfenfeft geritbmt, ger

Teigheit nabe vermwy

eingu
Angrif

v3bervequn

tlanbd tnnerfidy
Jutunjt, eine feiner bi
foredyen, die wie fitx bdie umex wart ges

Wehe dem,
ber den, der

Standpuntt aus betrachtet E t dbem ber freifeitlichen Jdeen aumd
rafjer Mangel an Patriotidmus, ein Wange!, wie er
an einer Ration jelten zu bemerlen gewejen ijt. Ein
Selbjtvertrauen hitte fid) mit dem Rriege, da er mun
durdigefodjten werd
fuuben, Die fuuiibaren Beulujte BHatten den Ruf nady BVergeltung zu
einem etnmiitigen gemadt, viele Taufende Hitten jreiwillig ju den Waffen

tiffen, ftatt daf fie fich mit allen MWitteln der Aufjorderung entiiehen.
Gejept, Deutydyland ober Franfreic) ober England swiitden durd) miflide

orberungen — ein

Boll mit ftarfem

inmal begonmen ijt und mit Chren muj, abge

sqs
Politirdye Heberfidt,
Dentjdjes Reid).

* Berlin, 7. Wi, (Doinadridten) I

geftern abend im Pieileriaal des Komiglichen Schiofie

3t Demt bie bem [faiferlichen Dauje verwandten und jonjt nabh
Perjonlidyleiten Cinladungen etbalten m}!(ﬂ! Heute vormit
Katjer die Vortrdge ded Ehefd8 ded Militdirfabinertd, ded Chefd
Admiraljtabed der Martme nud bded Eheid ded Marinetabinetts.

jeben zur Teils
n-Bereidigung,
jetner ¢ i er Saifer, mwie e3
¢ gujammentreffert und

nad) der beriifhmien

Donard) witd fidy 3
nagme an de
— (Uuj

batrond

Bujah

qnu bie

ebieten, fo toive
DO eIl Bojad um\.n antworteie mit einex jdezs
bie Nm' qcmm ald Jujage ber bnlblgen Einfithrung Yon

bxd) wicht viel
finften Bending
Diditen ged

— (Die Handel
geordnetenhan)
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Sloman von Ludiwig Habidt.

| (Fortfegung.) (Raddrud verboten)

©ie blidte priifend umber; e3 war bier alled unver
Gnbert geblieben; das grofe madytige Bett ftaud nod) mitten
im ©aale nur Ddie Leihe bed alten Manned, der hier fein
freudlojed Leben beendigt, war fort. — Nun fommen andere
nad) dir, bie's hier lujtiger treiben wollen, fprach SKlauida Halb
laut vor fich bir, und zunachit will i) meinen BVetter Hier
emjpercen, Damit er mir beweijen fann, daf er wirflich Courage
bat; ex wird fich freilich ftrduben, bier fein Nachtlager anfau-
idlagen; aber 3 joll ihm alled nichtd Helfen, ex Hat dieje
Strafe vedlich verdient, warum ftiehlt ec meinem Bater ein paar
Iojiliche ©tunden; er foll Dajiir biigen! Sie mufite nod
mehrere Raume durdhjchreiten, ehe jie ihren Bater entdeden
fonnte, und wirklich) faud fie ihn und Alwin unter Papieren
tief vergraben, und ald der Oberit feiner Todter anfichtig wurde,
war fem exfted Wort: ,Denfe Dir, wir Haben nod) immer
nicht den michtdwitedigen Depotjdein.”

»Ueberla dod) dad Forjhen danach unjeven licben BVetter,
Der bat jedenfalld bdajitc weit gropere Unlagen”, entgeguete
Rlaudia umd warf auf Ahvin, der ebenjalls in Papreren
efrig  herumfvamte, einen fpottijchen Blid,  Diefer blieb
aud) jet feiner Coufine Ddie ntwort nicht jdubig; er
erhob Jich m]d) und jagte mit einer einladenden Handbewegung:
LBt Du Dih an unjeren ,ynml)unqm nicht  beteiligen?
Bielleicht bajt Du davin mehr Gliid wie wic alle.”

»3th) danfe fehr, mein Lieber! Jch Habe Div jdhon erbldrt,
i) bin feine Sriimerfeele”, erwiderte Rlaudia und fie jab hody=
miitig auf ihren BVetter Herab,

Alvin lachte nur fibec dieje Abfertigung. ,TWollen's ab.
watten! Sdylieflich mxrit Dut m:d; eifriger nnd) Dem widtigen
Dofummt iud;cu ald wir; dennt vier WMillionen

Dad wirft Du nie rrlcbm" tief Rlaudia mit aller Ent-

fchiedenbeit aud und bmm manme iu ihrem u:uun vx’m chtlich
den Ritden zu. indem fie an ihren Bater die Frage richtete: , Wrllit
Du nidgt Wittag ejjen, Papa? Franw Reujdhler wicd s
bereitd mit der Suppe envarten.*

»3) Dabe nod) feinem Hunger; aber wemn Du willjt* —
und Der Oberjt erhob fid) auf der Stelle; er richtete fich in
die Hobhe und Holte ll(f Atem, dad ungewobhnte Biicten iiber
bie Papiere Hatte jeine Bruit zu jehr eingeengt, und er mufste
unmi{ltielich mehr Luijt lfbumcn

#Wireit Du licber mit mir gefommen,
mcrfmurb(gerc Cntdedung gemadyt.”

»Welche, Kind?“ jragte der alte Herr jogleich.

oSomm nuy, dad erzahl’ ich Dir bei Trjche”, und fie jchobd
ibren vechten Arm in den ihre3 Vaterd und jog ihn mit jich
fort, obne ihren Coujin weiter ju beachten.

Die Tochter wollte den Ritdweg durd) bdie JBimmer
nehmen; aber ber Bater fagte: ,Gebhen wir lieber iiber den
Roredor, dad ijt bequemer”, und man wanderte mm auf dem
fchmalen, Halbdunflen Gange, in den dad bereitd verdimmernde
Tagedlidht durdy die blinden, mit Staub und Schmuty bededten
Seniter nur nod) mihjam eingudringen vermodjte, auf Dden
audern Fliigel bindiber.

Saum batte man den Leinen Speifejaal ereeicht, da fand
fich auch jchon Frau Reujchler mit der Magd piinftlich emr und
trug dad Cjjen auj.

o Die fleme Frau ift ein Jmwel”,
bit]slbn foum entjernt Datte.
macht ein guted Gejchart,

id) habe eine iweit

begannt Slaudia, a
‘l&cr Die einmal heir
um in Deiner Sprache 3u reden,
lieber Coujin®, fiigte fie Dinguw und blicte dabei ju ihm hin=
itber, af8 wolle fte ihn alled Crnjted zum AbjchuB Ddiefed
@ejchijtd aufforderr, wihrend fie zu gleicher Seit jeinen Teller
mit Suppe fitllte,

»3ch) danfe”, fagte Alwin, ungewif lajjend, ob dies Wort
nur ifrer Snuubung ober ifrem Unebieten gelten follte, Dann
sitierte e lachend: O, jagt miv bod) gejchwind, — i) mochte

gern ein 3 3 haben, 1o, wic v 00
Mtorben und
Geine BVerwandte ihn perwundert an:
Du wirejt nue im 1 1) bemwandert.”
O, id) habe memen Fauijt qr
Alwin und warf fid) in die L
»Dann werde iy Did) imnorg
die i) entdectt habe.
LU k'\Src hm‘“ fragte er T
Dein  bojer © Rlaudia, wnd
{doffen jolche ammer der jumge
ichtert, jicd) tiefe Suppe

Sca ge=
W30 glaubte,

ftubiert”, entgeguete

e fithren,

aud ihren i‘luqm
Dienjch, davon eir
beugte.

»Ou halt eine Hohle entdectt ?* randte
fragend zu feiner Todjter, und
maycrquq 1o anjdaulic), dap der alte Derr jogleid) a:

»30, Du Hajt rvedt, dad wollen wir morgent anjebhen;
aber feute nach Fijch jen wir unjere dungen nach
bem nichtdwiirdigen Schein tweiter jortjeen.”

Che nod) Klaudia hHierauf etwad erwidern
Srau Reujhler und entjchuldigte fich baf
guidigen Derrjgaiten nur ein jo gewdhnlides Geridt aufs
tragen finne; aber fie Habe unten i Dory nidhtd Befjered
echalten fomnen

Stlaudia blictte dod) ctwa Sdyiifiel,
denn ihr Vater war ein wenig Gourn i ber!* rtief jte

ap  die

2 fid der Dberft
fie fchilderte ihren Morgen

mein Papa jehr gern it :

2, Dad ijt mue an
Frau dann
entfernte jie jicl ihrec gewolnten Gejcyiftigleit.

»&in guter ‘”n\ul\h in feinem dunflen Drange”, nutrmelte
Alwin vor fih bin, wm feiner Coujine zu beweijen, wic
ofouitieft* er war; aber jie wari ihm jur Belohmung nur cinew
fo vernichtenden Bhid zu, daf er den Abjching ded Gitated jiiv

Heine
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weneral24eiger mr Halle und den caalrrers,

9. Wary NHr. 5y

fﬂ!ﬂh‘m inbem man jitr Hendrit Witbot und jeinen Elan eine 25000 ha
fumfafiende Landrejerve geidiaffen fat. Die Cinvidtung der Refervate ift
ktammmv aud) jdon in W fa erprobt, um Die eingeborene Bevdlterung
‘vor dem llntergang zu ‘rﬁupen Ebenjo fat €ngland in der Kaploloni®
|@ebiete mit Wohnungswang fir die Eingeborenen bejtimmt. Sn
8gulier Weife wird man aud) bet und vorgeben milfien.

efte Berluftlijte aud Deutjd dweftafrita) be-
turrat Nuguit Drewed, geb. am 16. Dezember 1860 gu

Sbmnmobm jrither bel ber Jnutend 28. Divtfion,
23 ,\rbnmr an Bord de8 Dambjerd ,BVergranow* ploplid nulurb:n.
HReiter Cmil “'unmann, am 9, RNovember 1881 ;u Damm,
rhe- B bat fidy 15 Stilometer uordlih von
dnfen vevirrt umd twird feit dem 15. Februar vers
nhold Hitfder, geb, am 13. Ottober 1853 ju Dbers
Regiment Nr. 28, wurde tm
Jamtar durd) efnen Schup in die linfe Sculter

(hnwunu 8“) twird
dricben: Dad Natjelraten in Sadjen der

atent & euervorfagen nimmt frofliden Fort=

e ez.;.uem\' Cridyeinung, dap aud) der Regierung
offenbar nicht redt wijjen, woran jie find.

d q.“ foll bei den Handeldvertragdverhandlungen
nifjar extidrt Gabem, Ddie Hegtenmg bdenfe nidit daranm,
uten” au lafjen. Jm Landedaudichuy fiir_ Eljap-
flarte Diejer Tage der Unterjtaat8jelretir v. Sciaut,
u\u im unn 1e wegen un'\i:v'unq einer He'd8bierftener.
d)stag3-Crl.inmg felbjt ijt befanntlidy
mmécr'ﬁﬁ\n'mm er im Rlane hm:, urb

mmnr(' »Dad gro

Sdiidlowati eingeiefte Sommifiion jur Beratung bder Arbeiteriragen zu
beitimmen, Die Lommijfion iit vielmebr, da die Arbeiter fih weigern,
Bertreter filr fie ju wiblen, auj faifeclihen Befehl gelmlonen worden, nod)
ebe fie ihre Wirtjamleit beginnen lonmte. Dajiic nimmt nun die ?(usx
ftand3bewegung mwieder gemwaltige an,  Fait in fa

Fabrilen Peter8burgd ift die Urbeit abermald eingejtelit worden; audy
dad Arjenal und Ddie balitfhe Schiffdwerit ftreiten. Die Adminijtration
ber MWerjt Hindigt an, baf ihre Fabren einftweilen gejdlofjen bleiben, bid
eine jolidartiche G:xﬂﬂnnq ber Urbeiter eriolgt, dap fie indgelamt Ddie
rbelt wieder aujnegmen wollen. ber Jwiidengeit wird weder Lohn
nody Untetftiipung gezablt. Die PutilowsFabriten jind ebenialls wieder
in ben Uusdftand getreten; einige Abtetlungen wollten dort arbeiten, wurben
aber pon anderen Urbeitern daran verbindert. €3 fam u einer grofen
Sdldgerei, wobei veridicdene Arbeiter arg ugeridytet, wurden. Uudy
bu brifen bed Scliffelburger Dijtrilts ftreifen, danwtter die Newdins

Towerft.

Den L& N NY wird aus Peterdburg unterm 7. beriditet: Die
Stimmung ift febr gedriidt und unfidber. Emitliche Unzuben werden
bejitrbtet, Jm taiferliden Palais find die Wadjen verjiirtt, bed-
gleidhen bei Trepow und bdem Minifter ded Jnnern. Jn den Wrbeiter:
vierteln find jtarte Ravalleriepatronillen pojert. Dle Folizet em-
pjagl ben Labembejigern, ifre Sdaujenjter yu idiipen. Grofiidrit
Aleyrid exhielt dem Nat, bei feimen Audfafhrten bdie grdjte Borfidyt su

beobad)ten,
Afien.
Der frieg in Oftafien.
Nod) immer wogt dad erbitterte Ningen fort. Ruijfiige &!Mbungm
Beridytenn _jdyon wn gmum Qr?nlgen RKuropatting, freilid audy mur

uunbm dais Ddie
e Steuer auf lumup darjtellt, Ded
ber Nichtung, daf dte Regierung bad
Die 60 Veiflionen-Rachforderung |
neuen HRei tleihe fenngeicinen
d) befindet. Frhyrm. v. ngeld
aus, bdie ,3u Bud) j@lagen”,
diisfte auj der file den
ter=ftonjereny  gelprodyen

v ,Magdeb. Jtg.” ju=
fHrung ?mm ‘BMuc

ridtiice Riefel:

ernaie mit Tund 50 Heliar i
der |‘n-‘e und alte Ajylijt

WMan will 11‘.,

fdaft zu und die Amlijten

Jtalic.

Der nesne Winijterprifident.
etent. Alefjandro ,yuvue ben bidferigen
teubildung ded RKabinettd
)18 Der verjdhedenen
nd Dder lepten Feit Amd
$ derd interefjant, die ¥n-
freht fenmen 3 lernen.  %us
¢ politiihen  Perdnlichleit
Hlrede an-

Berwegung
hrer jept
damngern
Rom  wird

Fort

g ¢.garantieven, jcyltelt
darf die Streilyreibeit nidit begleitet
Diichterungen und Verlepungen des
t aud Riidjidyt auf die Redite aller
von einem edyte auf Andjtand
dad Dajein und die Sidjerfeit
ger fann man al8 Ausjtand trgend
dent Broeden begeidmen, bdie davauf
Staated zu untergraben. Die Forderung, daf
gen unter dem Sduge ded Audjtands:
daip nur Ianfe Gehirne fie vor:
Regx:.xx:xg dilrfe fidy nicht in den
hen.  Dad fann natiiclidy nur
t nidt gejdhrdet werden.” — JIn
iiber die nccxeﬁumuxll'nllon aus,
bie Yebew iend im Dreibunde,
wabre liopie, 3u glauben, man fénne in
unjeren Tag appen durd) eine Volldmiliy im RKriegdjall
et\zum. wahr 1] nidit3 andered im Auge haben ald die
B 'ID'ul'mu 9 qen; e8 wire jurdytbat unfiug, die Ber-
n gegenmirtigen Lage

bringen {5
Sampi

fo lange
derfelben Wede

ilitdrmad)t anjujtreben bei der g

I‘*uhu 1de3 aufgetreten ijt, war
ereinigung. 1874 murde er
einer republitaniichen e
und mehrere Monate in der
t gehorte er den Radilalen

m erjften WMinriterium
t und bieg Forti.

:Hui;lnnb
Bavenreiche.

burger Mrbeiter
iig ded Senatord

in der Seite erwartet man bagegen nad) wie
vor einen balblgm Rmammmbmrb bed ruljijhen Widerjtanded. Jn
Wabrbeit ift offenbar nod) feine Eutydeidung erfolgt, und nady dem Bel=
jpiel der Ricjenjhlaciten des [epten erdited mag dad milde Sitimpien

Mutben, und ein Entfommen der rujjijgen Hauptmadyt jdeint

unmdglid.

?luo Tolio meldet feruer Reuterd Buvean, e8 werde beviditet, baf
die Mujjen fid sum Miumen von Mutden und Fujdun jowie
sum Ritdzug auf Tieling tiiften. Kurobattin jdeine die grifte Energie
auf die Bejbilung Fujdund verwendet zu Haben, wm feinen Ritdyug
offer aut falten; er batte Mafjen von DMm:m bahin gefanbdt. Dic
blutigiten Rimpfe fanden um Ddie cteﬂungm fitblihy wmd Bitlih vou
mﬂ i ftatt, sm finfer Tell bes z}e vetbletben bie Japaner

ben wabridgeinliy bdle Bahn wdrdg vom Wuldey
nbydmdbtn

Gine neuere Meldung befagt: Die Japaner Haben am 6. bad Tele.

nmbbennml in Sinminting be)eﬁl unb bort eine mililirtiche 3"\11“

trofy ded & Beamtern. m Siiden
aehen fie 17 L von Mulden ildlg gegen bie bremnenbem Ditfer vor.
Chinefifde flithttnge treffen bler ju Taufenden ein. Japanijde Ojfiziere
erfldren, Suvopattin jer um)dlitiiig, ob er in Mutden Widerjland leijten
jolle, und bHabe )dwere Artillerie nad)y Tieling gejandt, dad poy
Chundyujen eingejdlojjen fei. Dort ferrydhe eine S dhredens:
berridyajt; bie Guropder rilften fidj, bdie Stadt gu verlaffen. Aus bden
beftigen Feuer am Liao fjdjliept man, dap Ddie Rufjen verfudjen, bvie
Japaner gu umgeher.

Zohales,
Der Madgbeut aorfever Dry

Stiadtijdhe Kommiffionen.
Finang=Rommlijjion

& am Dornerdtag, den 9. Miry 1905, nadjmittags 5 My i

Somm! )rwnl\tmmer

Taged-Drdnung:

vielleidit nody mieyrere Tage andauern. Die Der

Lage, de in Dder iwfjiiien Yrmee und Ddaraujbin aud) in Petersburg
ernidyt, wied im padyitehender Meldung aus Peteraburg geidhildert, dad
sugleich einem Ueberblid iiber dem Gejamtveriauj der jilngiten Ldmpie
mbx Die fepten Nachriditen aus Mutden lauten jiiz die Rujien gitnitiq.
Die Lage im R ijt gut. Die il Angrifie. de3 Generald
‘Jm:u werdent jtetd abgefhiagen, die Japaner nady Weijten

11 lmfﬂlbm bmr’bal“.

3 4 i iﬂr Rapitel XIL B
planed, — gur und
Bildung  elner idh )u
finanziellen Tragweite bei Sobnbewilligung an widyt beamtete Be
Ddienftete in frantheitdidllen unbd bei Gewdfrung von Sommernriaub,

i "meq bed Baumipettord Friefe tn Bredlau,
g ber elettriffen Belendjtungdanlage in der Hande

R Sitdwejten bon WRufden, bei Janytun und Wabdiapu, wurde btn

- mnlerldmle.
6 i bed8 mit ber

5, Miry fiber ununterbrodyen getdmpit; nidht weniger al drei
Divijionen griffen dort die Rufjen an. Jn der Front am Schaho mwurben
ebenalld alle nmumm Imuummle in den Kampi venwidelt. Bet den
Dirfern & bie 3apm~er ant 5. Miiry

Garten
Halle a. abzujdliefenden BVertragd und ‘mmdbzmﬂmum
b !hmnnme eined Rapitals gur u:xmballur:g eined Erbbegribniiies,
Mild.

gung jile

bet einem Stell l.mqilmcm:l soeier rufjijder Rorps m dben §
eingudringen; anfangd gelang der Boifto, bann aber zogen die Rufjen
an diejer Stelle S0 Gefdyiipe aufammen und jdfugen den Feind fm
Berlauj einer Halben Stunde mit jurditbaren Verlujten jurid, Die
Pofitionen am Schabo wurden gevalten. Jm Ojten fodyten die Ruffen
unter perjonlider Anfitbrung ded alten Lemewitid) bdurdausd
etfolgretd).  Der ihm unterjtelite General Danilow fdylug 17 Angriffe der
Javaner ab; feine Truppen erlitten freilih fdymweren Werlujt, bdoch gelang
e3 ifnen, ifre vedte Flante eine Strede vorujdieben. Nad :hum

g e
. Daudhaltsplan bed Hofpitald mr 1905
. Daudhaltdplan ded Ricbed-Stifts fiir 1905,
11. it g ded Gi fite einen Hofpi

* Die Banfommiffion genchmigte i ifrer Sy etnt
\'lusbzﬁmmg )chadpajter Uferjtellen an ber @lfter bet e umd eine
Tieferlegung ded Kanald in der K1 Steinjtrafe. Dann wurde eine Nag

Bawmufufnpy nahmen die Nujjen die
Geuer ihrer Batterien gwang die Japamer, unausgejept ihre ueﬂun ex;
su verdndern. — €3 wird aud Mutden ferner gemeldet: Der @ﬂyl%
rufiijhen Mannjdbajt it nad) den lepten Erfolgen audgeseidmet. €3
perridt jormliich Feiertagdjtimmung, General Lautbard mit
jeinem Stabe bejindet |vd: fm BVordertreffen und lenft perjnlid) den
Sampj ded Weitjlugels. Die Kimpie der leften Tage iiberjtcigen an
Jitrdyterlidytert alled bisher Dagewejene,

Die Siegedfhofinung der Japaner fteht, wie gefagt, in vollem
Begenjap au der augenblidliden Nuilajjung der Lage in Rupland. Men
stegt jretlih audy dort aus den Meldungen ebenjo iibertriebene Schlitife
wie auj der geguerijcgen Seite. Nady einer Londoner Depefdye ausd Totio
wid bort berichtet, daf Kuvopattin fih in gefihrlidjer Lage befinde.
Die Japaner ftinden jon 8 km fiidlih von Mutden. Die ruffijden
Werlujte betriigen jhon 40000 Mann. Man erwartet in Totia, bah
Sturopatling Verbindung nad) Norten abgejdynitten und feine frmer voll:
ftindig wuzingelt werden wird, Nadh anderen BVeridyten fei feine Rild-
ugslinie bereitS abgeidnitten.  Die thbnhm 8 km wejtlid) von Mulden
werben fefit von 3 fdyroeren G und ifre Gr-
oberung jteht bevor. Der allgemeine |aoum|d:e Ungriff begann am
3. Miry,. Diedmal befolgen fie eine energijhere Taftit ald fritger umd
vubm ibre urmxg: fdmell aug. Gnorme Vtajien von Vorviten wurden

Tieling ijt ftart Dbefejtigt und Pat eine Garnifon von
Die Bejegung von Mubden wird ungefiigr am 10. big
enwartet, — @in anderer Veridyt aus bem

bewilligung fiic Titel I1. B. 8 ded Theater- &)nu&balteplnnﬁ audgeiprode,
und bie im Etat fiix 1905 Mittel ur 0
Mobilien fitc das Gymuajiun und zur Bejdafjung vorn Sdul= und Tur
geviiten fiir die hipere ‘J?tabd;emd)ule Genehmigt wurde fodann die G
ridhtung eleftrijcher Raumen der Mitteljdyu:
an Dder Torjtrage, ein “hxdumg@nmmg _pur Uménderung der Diln
rube in der Artill g1 oI

enjtern des ; ) te cintd Gerlites on

Dber Cndltd) wurden nod) Fludis

lm\m yite Ne mxk mb ‘Blumnmﬂmse itﬂge]cst.
* Gine

08 p
Octgugnm eadﬁtu nnb der Zﬂlnnb:hutmid)e- Handfener:
{ogietat iil von ben mapgebenden Stellen fo mweit vorbereitet, dap jept
bie Frage erirtert wird, an weldjen Ort ie vereinigten Landfeuerfogietites,
bie dann in Merjeburg aud widitigen Griinden nidit verbleiben fnnten,
verleqt werden jollen. wm Siﬁdyld)l barauf, hnﬁ bie Qanb;wnjngmm n
gewifjen sg: fosietdt jteht, ift Halle ald &
der Verwaltung der nbkualn;m&lm m Ausfidyt genommen, dasd als
Bantplay audy den ded Beld-
t.

mﬁm entf

Der fdlSm P Bebl bat fn ener
‘Setmun die & um etjudt
und dabei jo jdiwere Veleidigungen gegen fritgere Borg:mre erfoben, daj
e3 ben \’ln[d;!m enwedt, ald ob 8 lediglih barauf anfomme, Ddie
B bor bie O #u bringen,

uhzr “dad Borgehen bded ltnfen Fidgeld mwird in folgendem nbmnngn
Korrepondent ded Neut. Bur. bei der rmee Ofud meldet: Seit

3. Februar dringt der linfe japanijde Flilgel naddriidliy vorwirtd

und greift trop groper Schwierigteiten bejtiindig an; bejtige Schneeftitrme
witten.  Die BVewegungen werden bei Nadt durd) Stermraleten und
Scheimwerjer ergellt. Die Japaner nnbmm ble mnnd)tn Scamgriiben,

Dieje ﬁbum lmh Beyl aud) in vollem Umfange erveichen, deun 8 wird
gegen ifn Strafjantrag gejtelt. Beyl behauptet in dem Scyrijtjtide
i a., er fei von Dermn Ober-Polizetinfpettor Weydemann aud dem Dienjt
gejagt wordben, naddem er am Fage huunr anf Drlingen ded Hermn W,
emeit gegen den Polyeifommifiar a. D. Weipert gejteliten Strafanteo
juritdgesogen habe und nadidem igm non Permn 4B, die ehremwirtlide
gegebent fel, bah Beyl in der Sade nidytd gefdyehen werde.

bie durdy Drahtgeflecht gejdjiipt raven, mit T und dem
nett tiog bartnddigen Widerftanded ber :)iuum, Me Td) jept in
ng suriidsieben uub 'nrc Waffen und By fortmerfen,

Iunad;luﬁ m b:m Beyl im Degember 1903 nady einer bisziplinariiden

um die Flude ju erleidtern. Die Japaner erbeuteten etne Anzafhl jechd=
m.mer Nﬂtv‘m' und Majdinengewehre; ihre Angriffe wurden bdurd)
b dedt. Alle Velagerungdgejdyitpe von Port
T nwmu vetwendet, ifre Witlung war furditbar. Dirjer wurden

it und Eroverfdansungen vernidytet; bie Rujjen wurden entmutigt.
dent beidpiintt fiy der Fampj in dem Jentriun auf Artillerietampf.

Der japaniihe duperjte linfe Flitgel flebt tept nordweftlih Ddidyt bei

vomt Magijtrat Dienjtentlafjung angedroht, weil er anjtat
jeinen Dienjt ju verjehen in einem Rejtauvant gefefien fatte, 3
Upril 1904 rourde Veyl wegen ded gleidjen Dienftvergehend von e
damaligen Stowmiffar YBeipert angeseigt. Nun trat Beyl mit d e
bauptung hervor, er fei von Welpert jdywer beleidigt worden. G

eine linterfucdbung eingeleitet und f(dliehlidh, als Benl Herrn P

inpeltor v. Tuumu ertlirt hatte, er wolle die Sade gegen den Polije
fommifjar nidt reiter vmulqu' eine abermalige Drobung mit Dienjts
fing audgefprodyen. Erit am 11. Juut erjoigte Ddie angedrofte

Proja hingujigte: ,Leber uud,
and” —

fich Dbehielt
e Lei
1 voun ber Leber tweg
forechen, B | townd ejjen”, untecbrad) ihn
Stlaudia, und ihre Au w hatten eiue jolch swingende SGewalt,
B e et L: ort weiter au jagen, ihrem Sehei nachfam.
fe liegen ficd) ihr Lieblingdgericht vortrefj-
Gatte vou ifrem A}erumhrtifcn cinen
jo daj mit dem Vorrat bald
m Glid Datte Frau  Reujchler fite eine
gt und nun -xadne fie bereitd mit der
Nehlipeife und allerhand Najcpweet ange-
ute 1hre Gafte die Firiorge und
Das Gejc t genug loben fonnten. Als
jie fid ¢ t wollte, fiel der jungen Danie
ihr Aujtvag L cin und fte fragte rajch: ,Pat
Shrijtian P und Scjrot mitgebracht?*

4oL, guidiged Fraulen, id) wollte €3 Jhneu fhon
vorhin jagen — o0b Sie wimjchen —*

LDann jhiden Sie e3 mur mit der Magd Hevauf”, bat
Qlaudia; aber trogdem fam Fraw Reujdhler nad) furger Beit
felbjt und Oradjte dad Gewiinjchte.

RKlaudia Datte faum e von ber Mehlipeife genoijen;
aber fie fyrang rajh auf und wandte fid) lebbait zu threm
Coufin: & mit, wir woll jogleich vexjuchen, ob von
den alten Pijtolen noch einige brauchbar jiud.” Dem jungen
Wetter fam die Einladung jehr unermartet und fie war gar-
wicht nach feinem Gejchmad; ec hitte fid) germ vou Dder
Delizidjen Mehlipeife noch etwasd zu Gemiite geliihrt; dodh) er
wufte fchon, dafy gegen fein entjc ‘lo“cue_v Mithmchen nicht an=
aufdmpfen war, ud jo fand er in jein Schictjal, jchob
rajeh) noch einen tichtigen Bijfen in den Wund, erhaichte etwad
vou dem Defjert umd jtellte fich bdamn fei Berwandten
gchorinm"l \nr Berjiigung A jich ber Dbexit Demt Paare
anjcfiehen wollte, widerjprach die Todter, benn fie fannte
| Gon bie Borlieve ihred Vaters fiic cinen guten Nadjtijd) und

jonber

Diagd mc pradjtige
fchleppt, daj m.\l;

jel

dafy ev gern nach dem Cijen ein Sdyldjchen madhte. ,Nein,
Oletbe mux, Papa, wir foummen in etwa emer Stunde wieder
suritc”, wnd fie eilte mit hrem Schiegvorrat jo rajd) aud dex
Titr, vaj Alvin faum zu rolgen vermodte.

flaudia wandte jundchit hren Schritt nady dbem Waffen-
fjaal wnd batte bald mit Sennerblid eine Pijtole heraus-
gefunden, Ddie zwar in ihrer Fovm beraltet war, fid) aber
ald voraitglich gearbeitet oudwied. ,Nun judy Dir audy
etwad aus®, fagte fie au Alwin, Dder jept neben ihr ftamd
und Deimlich fein mitgenommened Etiid SKucien verzehrte.

»Lozu joll ich mich mit einem jolchen alten Dinge fchleppen?™
fragte ex, noch) immer fauend.

o Zicber trdgit Du ein Stitd Kucjen fort, Du grofer Held,
jagte Stloudia jpottiih und fie verlieh den Saal, obne fid)
wetter um ihren Coufin ju fiimmern, Dder ihr trogdem wieder
folgte.  Bu jeinec BVermunderung eilte fie nicht jogleich hinaus,
wn ifre Pijtole zu pritfen, wie er vermutet Hatte, fjondern
verjchivand rajd) in die Junmer der Frau Reujhler. Sie auch
porthur u begleiten, wagte Alwin doch mnicht; feine Coujine
mugte ja bald juriidfommen, fie batte gewif nur etnen Bejeh(
3u ertetlen und wictlich exjchien fie nac) furzer Jeit, und jet
\pielte fhoun wieder ein iibermiitiged, bemale boshaited Lcheln
um ifre Lippen. — Der Krdmer hatte ja feine Ahnung, weldye
Wolfe iiber jeimem Haupt jdywedbte und daf fie foeben Fran
Reuichler beaujtvagt, dad Sterbevett bded Ofeimd zum Lager
tite ihren lieben Coujin bersueichten, Wodyte ex fich immerhin
cin wenig jtrduben, ec jollte heute dort fein Schlafgemady er=
balten, um ein wenig qe,mubm 31 werden; wie fect und dreift
er jic) anch) jtellte, jie wufte doch daf ihm die Gejchichte
ctwad quujeliq vorfonunen werde, und fie gonnte ihm die Angft,
bie er heimlich ausitefen murbe, von Herzen; vielleicht ducte
e8 ibu fiir lange Beit. Frau Renjchler Datte zwar 3u dem
jeltjamen Aufivag em vevwunderted ejicht gemacht, aber mit
gewofuter Willigleit fich jogleich dagu beveit erfart, mur miifje
fie erjt die nitige Vettwiiche Heraudfuchen.

(Bortjegung folgt)

Rilndigung. Beyl batte némlich an dad Kuratorium der Afeflor Wil
Stiftung dad Criucien geridtet, iHm aud ben Mitteln der Stif
Datlepen von 800 M. ju gemifhren; er habe Adergrunditiide geer
werbe dieje nad) erfolgter Vuflajjung gur Siderheit der
pianden.  Da feftgeftelit merden fonnte, dafs die Erbjdajtdgeid
erfunden war und der Untrag an verjuditen BVetrug grenste, Hielt
WMagiitrat fiic angezeigt, einen jolden Polizetiergeanten mit mig
‘be]mltuntqunq nus bem Amte ,u entfernen, wad aut geidiah.

Broe i
dle Strafie Newnpdujer vom 9. lne 18. b, M8, iur ben Fahrs und "\r"
vertehr gefperrt.

* Stadttheater.

Giordanod neme Oper ,Fedora* gelangt o

Donnerstag jur jweiten Auffithrung.  Die drei Abemde in A

nefmende Aurfithrung von Goethed ,Faujt“ beginnt am Frettag

Die 3u bedeutend ermifigten ‘Bmm sur Audgabe gelangendernt

fiir dte brei Ubende jind vom Donnerstag bid Freitag abemd an de
ajje ju Haben. Bu den Unfithrungen gelten Beamtenfor
arten iverbait jit ben cm},tlnen Aurithrungen abends uu&q

Am Sorntag nadmitiag geht ald Frem ¢ M.

hHreiidiip” m Szene. Ju %urbrreitm\g.

Sapellmerjter Tittel: , Gotterdiinmmeruny Dad Scauipiel ftudiert geqer

wiitiy  Echillerd ,,Sunghau von Ulmnﬁ“ und die Schau)prel-Novitdl

»Alma mater” von Stephany eim.

* Nened Theater. Der ndrang su dem Benefiy Mar Deutjd
mannd ijt ein gan; bedeutender, wad wohl mit auf Redpumg ded D
gajtipiel8 der Doijdiaupieler Odtar Kefler und Arthur Vollmer 3u )
1it; beide find erlldrte "mhnrqn ded Werliner Publifums, deren gem
janted ufrreten im Neuen Theater einem Dder intevefjantejten Vb
bubm bilrfte. Um Fretag wird ,Traumulus” wiederholt. Die nd

g ded findet S ftatt. A8 ‘bu"
Borjtellung geht Sommtag nadymittagd 4 lor ,Die Sdymetterlings|dla
in C—};me. Brllets find bereitd jept s Haben. "lls nddyite Novitdt wird
ant uxmmq abend dad aftuelle Studentenitiid , Die Marfomannen” vov
Arnold Strapmann gegeben.

* ¥pollotheater. Jn bden Rad-Nennfimpien fiegte
1. Sanf Panjen mt 3 Win. 34 Sef., Teplaif II., te luv
Arend mit 3 WMin. 30 Sef, WMoeder IL, @riibler Ill
mit 8 Min. 50 Set., Pellemann IL, Wurmitidy 111

* Bruno Heydridy)’'s Koujervatovium fut “)hmt mlb ﬂ)rnm
Jm Saale de§ Konj it <
die fajt iiberjitliten Riiur
ben Aujifigrungen ded SFon ervatoriums entgegenbringt.
nnx Sdiiler ber Hodyidiule auj,
Direltors Hegdricy.  In die
Programms, bad Werte von Beethoven, Weber, Schubert, Sciumann,

geftemn i

¢ ~ }
8 fraten diegmal
wnd gwar jdmilid) aus den RKlafjen ded

Mathen
Bremen

mijditer
Fraen
bdnd
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Thomad, Sforping, Brabhms, Hifler, 'Wibert ufjw. anf
teilten fih dle Damen Boigt, Eqgert, Lorem3, von Boje,
Gtarfe, von Mittelftaedt, Fiebiger, Ritter und die Derren Sdadse,
Seanber, Sajelly, Sacgbein, fomie ble Goorobertiaffe. ey s dufere
@orreftheit und guter Vlmmlaq Dei ben lavieroortrigen, gquter Tomanjay
und ridtige tmung bei den Séngern verdienen bed Lob 8, fondern man
tomte aud) fonflatieren, dafy die Heydricy'jche Schute nicht an lefter Gtelle
daran Denft, bem geijtigen Qnbalt der jeweiligen Stompofitionen den
@diilern gu erfdlichen uad fo fonnte man in diefer Hinjiht in allen

(bltmm'(ﬂl febr gilnjtige, sum ZTelt gany audgeseidhnete Rejultate fejt=
,,,nm 8 Publifwm folgte mit em  Jnterefie den eingelnen
Rumnrn nnh seichnete die Bortragenden durd) warmen Veiiall aus,

« Ipiivingiich-jadyfiiher Gefdichts- und Illrutnmeutrnn
3n ber gejtrige nardvetjammiung madyte Herr Profefior ©.
Jm:‘m( emige Mittethmgen aud einer von Ulbert

ffalen jur Crlanging der Dottorminde q:ym
Die hydrograpyijhe Entw
idiilberte fHer efior §
b»e o “mpm H ?foe\ vom

mmungen ded Ti Srriede gegriimd )
Jérome jein Heer 1812 nad) Polen gejiige

reitigleiten. mit feinem Bruber, dem Saije
‘,u»"] gurdid, wm feine Sinne durd) ein llebe B von {yeftlt U
betduben. Die Frembe Ddauerte aber midyt lange. Ym 1. Oftober 1813
warde er von dem rujfijhen General Tiernytihew aud RKaffel vertrieben.
Racddem Tidenytidern durd) Prollamation dad RBnigreid) fitr aujgeldjt
edidet batte aumd bamn ivieder abgeritdt war, lebrte Jérdme ywar auf
einige Tage auritd, um Ddann aber auj die Nadyimten fiber den Verlauj
ber Slacst bei Leipzig bin in aller Refideny und Land
am 26. Dttober 3u verlajy

* Raturwiffenfdaitlider Verein fiie Sadfen nnd Thiivingen
Pie nddfte Sipung des Vereind findet am fommenden Donnersdtag jtatt,
Begiun abends 8ly Usr. Gdfte find willfommen

f Leipgig. Um
ber fiefige mnenmm i ben
P by

g ben 0. Wiy
wxbalia=Fejtidlen” fein tten .
Berlin wird unter Vorfiihrung von Lidytbitbern einen BVortrag iiber , Die
:‘whmm’xrlnnw in St “ Balten

* Die thnngmvhudu (Brielndmit
am Freitag, den tj im Bereindlotale Rejtauvant Hoffmann, Derfes
burgetitrage 22, einen neuen fturjud in Gabeldberger'ider Stenographie.
RNihered ift aud dem Jnferate 3u erfehen.

* Wermift. Um 4. Mix; bat jidh der Bergmann Paul Lihl aud
Ammendorf aud feiner Drung entfernt, ofine bi8 beute juriidgetehrt
au jein. €3 wird ve , baf itm ein lUngliidéjall sugejtoben {jt,
YAudgejdlofien ijt aber aud) nidht, daf an ifm ein Verbrechen begangen
worden fjt. S g e alt, ca. 1,65 m grof, er fat duntles Haar

blonden Schnurrbart. Betleidet war er mit jdhwarsweil g

b, bellgrau Unterfojen, blauen Striimpjen, blangrae

ent Jadett, elgrauem Uebersieher, jdywarsem Sdylapphut

tten.  fenntlid) ijt ev an einer Narbe an der Wange. Ety

mm Dden Werbleib erbittet der Umtdvoriteher in Anunendort.
t @igentilmer? UAm 26, Januar und 26, Februar db.
nent Grundititd in der Wariens und Fletjderitrae Fn
it gefamt vier) aujgejunben worde Auj dem einen Veutel
befinbdet die aud rotem Stidgarn beftehende Jnidriit: ,Frijde
Semmeln”; ber weite Dejleht aud weifem Wolljtofj, auj weldem jid) ein
au8 tote unb blauen Redteden uiamimengefegier Srang jegt dev dritte
ift aud Sadleinwand und trdgt dle Injdyrijt: , A, Shmidbt”, wihrend der
viette, ohme jede BVerjierung, aud grober Sadleimwand bejteht. Die
Gigentiimer merden eviudyt, fid) bei ber Rriminal-Mbteilung, Rathausde
jtrage 19, Sumnter ( t

* Jujammenftof. nadymittag gegen 6 WGt ftief unter der
Gijenbagnbriide w der Delifderitrafe ein Motorwagen der Stragenbafn
mit einem Bajtwagen ufammen. Der Strajenbahumwagen mufite wegen
‘mm«z\ qung mmu Betrieb gejtellt werden.

@abeldberger” beginnt

find _auj

* Die Naiferl, G
per Naturforider bat die Herren Geveimer Negieungdrat Pro
Dr. elmert in Potddam gum Vorjtandmitgliede der Fachjeltion |i
Mathematit M\ Wjiionomie, und PHermm P jor Dr. Budenau
Bremen T ¢ v Botanit auf

Hn Jaf

beutjdje A

neue

n Evang, Verel
mmung jetn 3
Aniprache betont

reicher Betell|

dadé
bas Ddritte §
angujeben.  Wlle den Witglicdern suginglih gemads
ter mu.\m ngen find ohne Sdwierigteiten nunnqcv.un nn
t jtarf qenug geblieben, allen an i

werden Jn anmutiger W
au “ms Der fejtli !
faugligen, wid a
emtete der audgeseidyuet qulmuc G .\ML.
Tiebliche Ovation an den BVerein war b amation de

s ‘Err rtuurrhmm deutidher Gewe:Toereine (4

n 3 verjanumiung ab,

$ war, iit
boppelt erfolgreiche

taltungen, b

auch) mehrere Lehrevinmnen lmw\ 1,
Lijdnewdta aus Spandau cinen 3
i

ag, in weldem bdi c“
rganijation der i

liddjen betont wrirde

8 erreid
{hajten  gemi)dy
oder

big bandeln und
envertretung itberlaf
miiffe al8 bi
etterinnen bemertt

get

bie
et b

"m\.mq el mm
nit anderd g
injidtliy et ation  cariftfiche
Rednerin, daf dt ne, weldie den Mitgliedern
esabit werder, unter aller Wiirde bi
ir die Organijationen §
Frauenvereine und zeigte
30i

) bem Frauengeiwe 3
Darfegungen. Die rege Didfujjion, an «m.im ml) aud) verjdjiedene
H!nmnnzn beteiligten, seitigte jolgende einjtintiniq ansrumlulem Rejolution:
. am 5, Mir; in der Birjenhalle tagende, Frauen m\ﬁ Miirmern
ucmdnt mmnume Frauenveviammiung exflart jidh mit den treflichen
1 dnewdfa-Epandau voll und gany unncn'mnm:
mit der Heferentin: der Anjidt, daf e3 unumg
fidy werlt und

unlung it
g it, daf
gererfu 1 0
D Maddjen titig au jein.”
andiverfermeiiter - Vevein, Fiir
g, welden Herv Projefjor Dr. prn
arten gur Berriigun q¢
Sdyvary und Bogler ju n‘.ncq men jind, N

vouitiag Uy lbr wusde der
"’u:mrz und  Gr Bierde 3
Lajtwagend w uu\mm T rmc rlcnu Dautabjd
fuge crlitt. t Beidyirefithrer t feine Scyuld.
* Wewegung der \Uwulln‘uug Bet dem Hiefigen Ginmwofner:
cantte rurden [ ar 1905 (bie eingeflanmerien Bahlen bes
onat be8 WVorjahres) \141»,) umum‘{'
onen neu jugezogen, for
wei blicge ‘Et‘mnm al$ a

Gde

154
emeldet.  Jbrem ‘l
gepogenen: Fan

ufe
lienhauyp

felbitandige

Gelehrte,
13 ‘\) (15), in 3:
iefili) Rranfe 218 (185). Die
, 24 (21) weibliche,
weiblide, Avbeiter 56 (99)

ehilfen 717 (691),
Yehrer, Militdrs, Gelebrte,

efiger 15 (10), in Bernjs-Vorbereitung
200 (138). Bei dem Polizeis
3) fnmelbungen und 1497 (1671) Ab:
eldbungen von Perjoruen refp. Familien, mcm;z innergald Halle a. S. thre
haber, gemadit. Die Fahl der dem Ginmohuers
ttelung _itbergebenen unbeflellba Toft
~l'm|‘~r‘( betrug 2618 (3405). Davon wurben 2204 (28
, 414 (f )\h blieben unermittelt.
('Eci!ct«'% Lolaled fiehe in der 1.

Bei
er

266)
weiblid)
@ewerbetreiben
N 3, Hausd: und Gu
ofne Beruf einjdhl. &
Revieven murben 1581 (17

“.‘.x

Beilage.)

¥ +
i | @elegramme nnd lefste Hadjridjten,
* Yeipgig, 8. Wi, (Wolif's Bur) Dad Reiddgeridt hat die
Revijion ded Lr. med. Gottidall, ded Redalt inde und fedhd
weiterer Sogialdmol permorfen, bie vom Landgeridyt Kin
berg am 26. Mai 1904 wegen Haudjriedendbrudys, begangen bei
bder Wiihlerverjammbung bev 2 ten Qiberalen Partei am 2. NMovember
1903, zu zwei Woden swei Monat Gefdngnis verurteilt worden
mwaren
* Rom, 8. Miir. (Melbung des , KL I.*)
aud Flovenj: Die Grdjin Wontignojo bhat g
niano  verlafjen und fat mit v Prineifin
Boune in Fiejole im Hotel Aurora Wohnung genommen.
Bat einen [ ihrer Dienerfdaft entlaffen.
* Peterdburg, S. Mirg. (Weldung ded ,B. T.*)
idjung, denn mur ein jehr fleiner Tell
um Geute ober morgen ebenjalld auj
it Hilfe ded Streild ihre For
wittden fid) aller ¢ t

ibuna* melbet
tert die Billa Papi
Monica und einer
Die Grifin

Der General

ng sur Gew

e n lmgen.
* Nclunurf 8. Miry.

Der Ausdjtand bder A

und Hochbahren bauert fort. Auf eine 9

a5 von Biigen rurbe wlt Steinen geworien; auf anberen Jiigen wurden
bte Filfrer von ftd und Dbie Quf fen entjemnt,
worauf die Arbeitdwilligen, tn Sd)udcn verjegt, die Bilge vertiehen. Bei
ber Enditation ber lntergnmdbafn ftichen et Bige sufammen, mwobel
dem Bernehmen nad) 2 Perjonen getdtet und 23 vermunbdet wurden.

Demiffion Witte’s.
* Wetersburg, 8. My (Melbirng des B, ) Dec Bufident
ber ehemalige Witte Gat geftern dem
3.:(:" fein AbjdtedBgeiudy cingeretdht, motiviert bdurd) Bertrauenss
Jar ermannte nimlidy den Grajen Sol8li jum BVorfigenden
‘eS‘“ nijterfonjeild, rihrend Witte befanntlidy der Prifibent ded Minifters
3 iit. Jn btt Cmenmung Sol8tis nun etblidt Witte einen Mangel
auen ihm gegeniiber, da er jene Stellung jehr gut felbjt aude
fonnte. & 8 Gmennung be einen Grjolg der Realtion,

Peifger Sampi um Mulden,

* Peterdburg, 8. Mirz, (Wo!fi'd Bur.) Der 10tdgige blutige
Kampij witd immer Hartnddiger; beibe Geguer Halten ftandfaft ihre
Gtellungen; im Lauje ded gejtrigen Taged fanden fdwere Simpje au}
bem TWege nadh Sinmingtin ftatt. Jn lepter Nadit griffen die Japaner
wieder dle Abteilungen Rennentampfs und bdie am Rutulinpaf jowie
bie Stellungen am Putilowfhiigel an.

* Qoudon, 8 Mir;. (Qaff. Bur) Der Iinfe Flitgel der
Japaner bat nad) einer Meldung aus Pinglau den Rujjen den Nitd-
3ug abgefdnitten, Der redite Flitgel ber RNuffen wmd ein Tell
ber Mittefarmee find eingefdilojfen, die ruffijden Streittvifte bel
Fuidun tehen fid) offenbar auf Tieling suriid. Die in Mulden anfs
geftapelten ruffijiden Borvite werden norbrwArtd gelandt. Kuropatfin
verfeqte felt Hauptquartier in einen €ifenbabnjug. Die jHweren Ges
idiipe ber Japaner iiberfdjiitten bie juriidgehende ruffijdhe Armee mit
einem furchtbaren Feuer, Cpiter trat aud) Ruropatling Nadbut, aud
20000 Mann audgewdflter Truppen befteend, den Ridzug an,
Die grofien Ma gagine bei Mulben wurden in der Nadyt gum 2. My
vor bder japanijgen Arhiletie tn Brand gejdofien. Die fidh guriid®
sichenben Mufien treffen Vorbereltungen, wm dle Gifendahn ndrdlidy von
Mutden gu ze :

* Mutden, 8. Miy Bur) Gejtern morgen griffen die
Japaner die rufjijden Stellungen am Hunbho an, auf der Strafe nady

umm,tm trefien —uvmmc ¥ .un nge und japantide Berwunbete eh.

* Mutoen, 8. Die Japaner fepten geftern
igre Angriffe fort, eben jemn auj die japaniide Front. Sonntag
nadjt griffen die Japaner -«d)mmnmn und anbdere Orte an. Jm Jentrum
behaupten bdie Rujfen ihre Stellungen, im Siidwejten jebod) gehen fie
juritd.

Dex

fitllen

Midry. (Reut. Bur) 1lUnter dem gefirigen Datum

+ Deute, am 6. Tage der Shladt, wiitete der Lampf auf

Fliigel b8 sum Abend fort. Die BVerlujte ber Rujfen

bei Qiaujang, die der Japaner werden filr nod) be-

beutender grgnltm. Radymittagd befeste 1apanifde Infanterie Jenfingtin.
* Tokio, 8. Mirz. (Reut. Bur) Nady cinem Veridt vom japa=
nijden Pauptquartier wurden am Wontag mehrere Gegenangrifje
ber Rufjen in der Midtung auj Stngdhing n der Née von Titaitita
juritdgeidlagen. Ein Teil unferer Truppen befepte um 8 Uhr Montag
abend die norddjtlihen Hoben von Hungtai, vrer RKilometer jiidlidy
Maduntan. Am Montag nadymittag befegten wir die HiHenlinie Paigulon,
7 Meilen jitdlich Madjuntan, dte Rujjen zogen fid) gegen Sanghlagu, 3 WMeilen
i Madnmtan juriid. Sonntag nadit madten die Ruffen einen Gegens

arifi auj unjere Stellung am Kutulinpafs, wurden aber nad) dem Scyajo
5un\dqdd:lu3en ©onntag nadit madjten die Rufjen cinen Begenangrifs
nbrdli) Tungbiafen, tourben aber juriidgeidilogen. fm rediten Hunboufer
madte am Dontag frilg eine nujfiihe Divifion mit 70 Gejdiiigen einen
Gegenangriff in der Nige von Tajdifiao, 10 Meilen nordwejtlidy Wulden,

mwurde aber zuriidgervorfen.
mfeld8 DOberpegel + 051

Wafferftanve: Am 7. Miry
Unterpegel 4+ 072 8. Mg (e un(mvmb +
Trotha + 2.26. . WMy Vernburg 4 1 Galbe l\um-
vegel <+ 1.30. Lbnvrgrl F 168 Dregden — 015 Magdes
burg +

Man verlange
ausdriicklich die Originalmarke
»Dr. Hommel’s* iaematogen und
lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Schineiderei-
fiviikel.

ares.

Spitzen
Posamenten
Borten
Litzen
Biinder
Stickereien
Riischen
Schleier
Spitzenstoffe
Spachtelstoffe
Chiffons
Tiillstoffe
Einsitze
Ballayeusen
Besatzkndpfe

Grasste
Auswahl

Perlmutterknipfe
Steinnussknopfe
Korsettschliessen
Korsettriemen
Korsettfedern
Massbinder
Taillenverschliisse
Taillenbéinder
Taillenstédbe
Haarnetze
Haarpfeile
Haarspangen
Strumpfbinder
Strumpfhalter
Rockraffer

Besatz-
firtikel.

Schiirzenband
Baumwollband
Leinenband
Jaconetband
Nahtband
Schniirsenkel
Schuhknépfe
Wiischeknipfe

Billigste
Preise

Monogramme
Schablonen
Wiischebesitze
Gummiband
Krageneinlagen
Grac

Wiischebuchstaben

osa-Rockeinlage

Nihgarne
Strickgarne
Stickgarne
Heftgarne
Hikelgarne
Niihseiden
Stickseiden
Zwirne
Nadeln
Haken und
Fingerhiite
Druckknipfe
Schweissblétter
Rockbund
Schutzborten

Beste
Fabrikate

Augen

Lavalliers, Chiffon-, Batist-, Leinen- u. Spachtel-Kragen, Leder- u. Stoff-Giirtel, Stoff- u. Glacé-Handschuhe, Striimpfe.

Stets Eingang von Neuheiten!

Brummer & Benjamin,

] 22|23 Gr. Ulrichstrasse 22[(23. [
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Konfirmanden-@artikel. Schwarze Kleiderstoffe. Schuhwaren.
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Rontimanion-Taschentlehor 15 12, | . ey gt Damen-Spangensehuhp s I° B %
- 0 e it reine Wolle in anberen Farben o A ftattfinder
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Eonfirmanden-Hosentriger o218y | Damen Konfekti Damen-Pantofieln : 38, B G
Keafirmanden-Striimpfe . ; 38 . > lom | b S ! "o
wine Sole plat. 65 IS 3. Kinder-Pantofieln i sexse 20, o
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Jn unserem Erinscbuingsraum I Casse Raifee u. 1 Windbeutel 10 Pi.

il ]
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Hallescher Rollfubr-Verein, f.5 2§ |
Thomasinsstrasse 15, Pernruf Nr. 1200.
bervimnt Fuhren aller Art bei sorgtiitigster Bedienung und
billigster Preisstellung.

Slandlges Lager

Mabeln, Tepplcl*en
Gardinen, Tapeten,
Mobelstoffen,

o| gowazy Einrichiungen.
BEkﬂrat{l']ﬂS'ArhEilen hillt sieh zur Anfertiguug eleganter
S Herrenkle:der

schmackvoll 4
D';, bestens em Kundschaft besteht nach-
2 weislich a

e friher nur in feineren
jess o ennungen meiner Kunden
stchen zur Vertigung. Garantie fir
Feinstes rein sses Pl
68 sRsn arbeitung. Zuschnitt nach den neuesten

ch tadellosen Sitz und Ver-
: itten der Zuschneidekunst.
» | selbstéekocht. Pilanmenmuns ————— Prelas sohr mAssig.
j | von kostlich. Wohlgeschmack, nur aus vwwvvvvvv
lirm:hon Pflaumen hergestellt u. nicht . -
zu vergleichen mit dem so vielfach an-

! gepriesenen billigen, aus alten geback.
Pflaumen gekochten, offeriere

pr. Pfd. nor 25 und 30 Pfg

3 " |
8 | 10 Pid-Eimor nur Mk, 2,30 und 275, | | PAI M I N
N | auch in 5 und 25 Pid.-Eimern, zentner- | }
fl | weise bed. billiger, ferner offeriere
Himbeermarmelade, feinste Pflanzenbutter
Erdbeermarmelade,
| Aprikosenmarmelade,
8| cehit rhein. Aptelzeiée u.
echt rhein. Apfelkraut.
Gustav Friedrich, e Wabr. D, Trrelt
Biirgasse, am Markt. | @G~ Faiten W, F ’f F EQCRTQ ’fiscbe' von dex
“‘Dmr 3,65. 2 Emm
e von egeners i T
21'“1’0“6" “;,;,‘fi:':f,' 2530 Rolr
1c. | DGF §. Cads. 2 BF
Deuti W™ 70 Bratbr. 2 M.

Pa. FHeu, i)ufrr atvel, yagijel,

Gritaunte
Geldjdjrantdiche.

Innendekoration
billig - prakllueh — Sparsnm.

KI. Ulrichstrasse i8a.
Dosen a 0.80 und 1.50 Mark. Tuben a 0.40 und 0.10 Mark.

Ueberall erhildich!
Fabrikant: Reinhold Trommsdortf, Erfurt.

AAAAAAAAAA;
Schueldermeister,

: rauz Becker’ Charlottenstrasse 4,

hochparterre,

KL Ulrichstr. 18a.
"615% gnautas

Element, Wilhelm!
e Gebriiaer ﬂnb mir brhann! als befie abeltifdjler.

3 n befanntermeije

man tatiadlidy

d THer Form und

us Dalle und Umgebung.

ibertroffen zm

unfy 50%
kochen, braten u. backen

irgeritand Tou

jb. 13 N. \,mm miinbe. frifde

ufgabe ber Bellelungem gebeten, ba

Gebr. Kroppenstadt

2, ®r. Mart ﬁ)ivibelyabnl 6 Bisvx Bestonal Pen in Fubren WL 4.50, im einselnen Jte. WML 4.75 offeieren o
., ®r. Marlerite. 8. nn Perfonal.
alle o e = B Rich. Miiller & Co., *siliy™




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


